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Grundlagen der Chemie und Warenkunde für 

Chemiehandelskaufleute

- Seminarplan -

Teil 1: Grundlagen der Allgemeinen und Anorganischen Chemie 

Lernziel
Grundlegende Kenntnisse der Allgemeinen und Anorganischen Chemie; Erkennen allgemeiner Gesetzmäßigkeiten und Verstehen von Zusammenhängen zwischen Struktur und Eigenschaften von Stoffen; Rohstoffe und anorganische Grundchemikalien als Ausgangsstoffe der chemischen Produktion; Großtechnische Verfahren am Beispiel der Schwefelsäure- und Ammoniakherstellung. 


Referent: Ludwig Rottmaier
Teil 2: Grundlagen der Organischen Chemie 

Lernziel: 
Grundlegende Kenntnisse der Organischen Chemie; Einführung in die wichtigsten Stoffklassen: Eigenschaften und Verwendung; Sicherer Umgang mit der Nomenklatur organischer Verbindungen; Wichtige organische Großprodukte. 


Referent: Ludwig Rottmaier
Teil 3: Warenkunde

Lernziel: 
Kenntnisse der Stoffeigenschaften und der Anwendungsbedingungen des im Chemiehandel typischen Produktprogramms – unter besonderer Berücksichtigung der Interessen der Teilnehmer; Übungen zur Anwendungsberatung. 


Referent: Dr. M. Strutz

Seminarablauf (Teil 1)

1. Tag
  9.00
Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer
  9.15
Mineralische, fossile und nachwachsende Rohstoffe
10.15
Pause
10.30
Reinstoffe und Gemenge
12.15
Mittagspause
14.00
Aggregatzustände der Materie u. Teilchenmodell

Luft als chemischer Grundstoff: Zusammensetzung und

Verflüssigung
15.30
Pause
15.45
Die kleinsten Teilchen: Atome und Moleküle

Element und Verbindung, Symbole

Die chemische Reaktion
17.15
Diskussion der Tagesthemen

2. Tag
  8.30
Oxidation und Reduktion
10.00
Pause
10.45
Reaktionsgeschwindigkeit, Gleichgewicht, Katalyse
12.15
Mittagspause
14.00
Atombau

Das Periodensystem der Elemente
15.30
Pause
15.45
Die chemische Bindung - Atombindung
17.15
Kurzreferate und Diskussion der Tagesthemen

3. Tag
  8.30
Ionenbindung, Elektrolyte
10.30
Pause
10.45
Nichtmetalle, Nichtmetalloxide, Säuren

Der pH-Wert
12.15
Mittagspause
14.00
Wichtige Säuren

Herstellung von Schwefelsäure 
15.30
Pause
15.45
Metalle, Metalloxide, Basen
17.15
Kurzreferate und Diskussion der Tagesthemen

4. Tag
  8.30
Wichtige Basen

Herstellung von Ammoniak
10.30
Pause
10.45
Die Neutralisation; Salze und deren Löslichkeiten
12.15
Mittagspause
14.00
Einfache Reaktionsgleichungen mit Übungen 
15.30
Pause
15.45
Edle und unedle Metalle. Die Spannungsreihe. Batterien

5. Tag
  8.30
Die Chloralkalielektrolyse als elektrochemisches Verfahren; 

Natronlauge und Chlor als Grundchemikalien
10.30
Pause
10.45
Chemie und Umwelt; Test; Abschlußdiskussion
12.15
Ende des ersten Seminarteils

Seminarablauf (Teil 2)

1. Tag
  9.00
Begrüßung; Fragen zu Teil 1 des Seminars; ggf. 



Ergänzungen zu Teil 1


10.30
Pause


10.45
Abgrenzung Anorganische / Organische Chemie



Industrielle Bedeutung der Organischen Chemie



Alkane: Nomenklatur, Strukturisomerie


12.00
Mittagspause


14.00
Substitutionsprodukte. Übungen zu Alkanen. Arbeiten



mit Molekülmodellen


15.30
Pause


15.45
Alkene: Eigenschaften, Cis-trans-Isomerie 



Additionsreaktionen


17.15
Diskussion der Tagesthemen

2. Tag
  8.30
Alkine: Herstellung, Eigenschaften und Reaktionen


10.15
Pause


10.30
Übungen zu Alkanen, Alkenen, Alkinen


12.00
Mittagspause


14.00
Erdöl als Ausgangsstoff der Petrochemie 


15.30
Pause


15.45
‘Substituierte Alkane’: Halogenalkane, Alkohole


17.15
Diskussion

3. Tag
  8.30
‘Substituierte Alkane’: Aldehyde, Ketone, 


10.15
Pause


10.30
‘Substituierte Alkane’: Carbonsäuren, Ester, Gleichgewicht, Katalyse


12.00
Mittagspause


14.00
‚Substituierte Alkane’: Amine, Nitrile 


15.30
Pause


15.45
Wichtige Polymerisate auf Basis substituierter Alkene


17.15 
Diskussion

4. Tag
  8.30
Benzol und seine Substitutionsprodukte: Alkylbenzole, 



Halogenbenzole, Nomenklatur, Übungen


10.15
Pause


10.30
Substitutionsprodukte des Benzols: Phenole, Säuren, Alkohole, Aldehyde, Ketone


12.15
Mittagspause


14.00
Substitutionsprodukte des Benzols: Nitroverbindungen



und Amine. Herstellung und Verwendung von Anilin


15.30
Pause


15.45
Einteilung der Polymeren: Duroplaste, Thermoplaste, Elastomere

5. Tag
  8.30
Farbstoffe, Pigmente, optische Aufheller


10.30
Kaffeepause


10.45
Tenside, Pflanzenschutzmittel, Pharmaka

11.30
Abschlussbesprechung 


12.15
Seminarende

Seminarablauf (Teil 3)

1. Tag
  9.00
Begrüßung, Vorstellung der Teilnehmer und des Seminarprogramms
  9.30
Säuren und Laugen – Allgemeines 
10.15
Pause
10.30
Säuren und Laugen – Allgemeines (Fortsetzung)
11.30
Natronlauge und Kalilauge 
12.15
Mittagspause
14.00
Chlorbleiche, Desinfektion, Wasserstoffperoxid
14.45
Chemikalien für Klärwerke
15.30
Pause
16.00
Salze und andere Feststoffe
17.15
Diskussion der Tagesthemen

2. Tag
  8.30
Wiederholung von Themen des Vortages
  9.00
Qualitätskriterien für Chemikalien
  9.30
Mischungen – die Dichte
10.00
Pause
10.30
Kohlenwasserstoffe
11.30
Übungen zu Kohlenwasserstoff-Lösemitteln
12.15
Mittagspause
14.00
Flammpunkt, Verdunstungszahl, Lösekraft (mit Versuchen) 
15.30
Pause
15.45
Alkohole
17.15
Diskussion der Tagesthemen

3. Tag
  8.30
Wiederholung von Themen des Vortages
  9.30
Weitere Lösemittel (mit Übungen und Versuchen)
10.30
Pause
10.45
Weitere Lösemittel (mit Übungen und Versuchen) - Fortsetzung
12.15
Mittagspause
14.00
Die VOC-Richtlinie – Bedeutung für den Chemiehandel
14.30
Produkte aus Fermentern – Citronensäure und Milchsäure
15.30
Pause
15.45
Die Oleochemie
17.15
Diskussion der Tagesthemen

4. Tag
  8.30
Wiederholung von Themen des Vortages
  9.30
Tenside und Emulgatoren (mit Versuchen)
10.30
Pause
10.45
Schmierstoffe
11.30
Spezialitäten I
12.15
Mittagspause
14.00
Spezialitäten II (Produkte aus der Wunschliste der Teilnehmer)
15.30
Pause
15.45
Übungen und Versuche zum Gesamtprogramm Warenkunde
17.15
Diskussion der Tagesthemen

5. Tag
  8.30
Wiederholung von Themen des Vortages
  9.00
Beginn des abschliessenden Übungsteils

Analyse einer Flüssigkeit
Übungen zur Kundenberatung
Analyse eines Feststoffes

Ende ca. 12:00 Uhr (ohne Mittagspause)

Änderungen im Seminarablauf sind möglich!

